Die Rechtfertigung des Sünders 

Nicht wenige Christen haben das Verständnis, dass sie sich ihre Erlösung durch gute Taten erarbeiten müssen. Sie glauben, dass beim Endgericht Gott die guten Werke auf die eine Seite einer Waage legt, und die bösen Werke auf die andere Seite. Gibt es mehr böse als gute Taten, kommt man in die Hölle. Überwiegen aber die guten Taten kommt man in den Himmel. Hängt die Erlösung eines Menschen wirklich an einem solch seidenen Faden?  

1. In welcher Situation steckt der Mensch?
a) Alle Menschen sind Sünder: Rö 3:10.11

b) Deshalb sind alle Menschen sterblich: Rö 6:23

c) Die Sünde des Menschen besteht in seiner Auflehnung gegen das Gesetz Gottes: 1 Joh 3:4

2.  Was bietet Gott uns an?
a) Gott möchte unsere Sünden gerne vergeben: 1 Joh 1:9

b) Gott will unsere Sünden auslöschen: Jes 1:18 (Apg 3:19; Jes 44:22)

3.  Aber wie kann Gott sein Gesetz aufrechterhalten, und uns Schuldige trotzdem freisprechen?

a) 
Nach der Gesetzeslage sind wir Menschen im Sinne der Anklage Satans auf jeden Fall schuldig; da gibt es nichts zu diskutieren. Der Satan als „Staatsanwalt“ klagt uns nicht grundlos an (Offb 12:9.10). Wir haben das Gesetz Gottes übertreten und verdienen dafür den Tod. Es gibt jedoch eine gute Nachricht: Jesus Christus ist unser Richter (Joh 5:22) und gleichzeitig unser Verteidiger (1 Joh 2:1.2). Dieser Verteidiger hat noch nie einen Fall verloren. Das fast Unglaubliche bei dieser Gerichtsverhandlung ist, dass Jesus die Strafe, die wir ohne Frage verdient hätten, stellvertretend für uns auf sich genommen hat. Das einzige, was wir als Angeklagte tun müssen, ist, unserem Verteidiger zu vertrauen. Durch dieses Vertrauen werden wir vor Gottes Gericht freigesprochen: Joh 3:16.17 (2 Kor 5:21)
c) Die Rechtfertigung, also die Vergebung der Sünden, und damit das ewige Leben, ist ein Geschenk Gottes: Rö 6:23

4. Kann der Mensch sich diese Rechtfertigung durch Werke verdienen?

a) Jesus Christus hat durch seinen Tod am Kreuz den vollständigen Preis für unsere Sünden und für unsere Erlösung gezahlt: Rö 3:23.24

b) Der Mensch kann sich die Erlösung      nicht durch Werke verdienen: Rö 3:28

c) Durch den Glauben an Jesus Christus und unser Vertrauen auf ihn sind wir vor Gott gerechtfertigt und haben Frieden mit ihm. Jesus hat einen Freispruch für uns erwirkt. Die Rechtfertigung ist ein richterlicher Akt, in dem wir von der Anklage Satans freigesprochen werden. Diese Rechtfertigung geschieht an mir: Rö 5:1

d) Ein Mensch, der dies verstanden hat, versucht aus Dankbarkeit ein gutes Leben gemäß dem Evangelium zu gestalten. Der Grund für seine guten Werke ist nicht der, um dadurch erlöst zu werden, sondern weil er durch 
Jesus erlöst ist: Eph 2:8-10

„Wenn ich auf mich schaue, weiß ich nicht, wie ich gerettet werden kann. Wenn ich auf Jesus schaue, weiß ich nicht, wie ich verloren gehen kann.“ 

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Gott hat mit dem Tod seines Sohnes auf Golgatha den vollen Preis für die Erlösung der Menschen bezahlt.

• Am Kreuz geschah etwas Erstaunliches. Das sündfreie Leben von Jesus wurde gegen das sündige Leben der Menschen eingetauscht.

• Wenn ein Mensch  zu diesem Tausch Ja sagt, bekommt er volle Vergebung seiner Sünden und ist ein Kind Gottes, und somit gerettet.

( Ein Kind Gottes tut gute Werke nicht um gerettet zu werden, sondern weil es gerettet ist.

Bist du davon überzeugt, 

• dass auch deine Schuld vollständig von Jesus bezahlt wurde?

• dass auch du durch den Glauben gerechtfertigt vor Gott stehen kannst?

( dass dich keine guten Taten in den Himmel bringen werden?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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